Schwarzkümmel-Öl!
Jüngste Studien haben ergeben, daß es sich hier um eine interessante Naturarznei handelt.

Im Grunde genommen ist Schwarzkümmel-Öl eine uralte Arznei. Es wird aus den Samenkörnern der Schwarzkümmelpflanze gewonnen, die etwa 60 cm hoch wird. Sie stammt aus Ägypten. Bereits zur Pharaonenzeit wurde Schwarzkümmelsamen gegen Blähungen, Bauchschmerzen und für eine bessere Verdauung eingesetzt. Auch heute noch hat dieser Samen  in der Praxis vieler ägyptischer Ärzte seinen festen Platz.

Vor ein paar Jahren erkrankte an der Münchner Reitakademie eine wertvolle Araberstute an Asthma. Ein ägyptischer Arzt mischte ein heilsames Futter mit Schwarzkümmelsamen.

Das Pferd war schnell wieder gesund. Das veranlaßte den deutschen Immunforscher Dr. Peter Scheicher aus München, das Schwarzkümmelöl näher zu untersuchen. Parallel wurden Studien am Sloan Kettering Krebsinstitut in Sputh Caroline, USA, durchgeführt.

Seitdem weiß man, was das Schwarzkümmelöl alles bewirken kann. Es stärkt ganz erheblich das Immunsystem, auch wenn dieses bereits geschwächt ist. Erschöpfungszustände werden rasch behoben. Depressive Stimmungen können verbessert werden. Erkältungen sind schneller auskuriert. Allergien und Entzündungen werden positiv beeinflußt. Bronchitis und andere Atemwegsbeschwerden sind in kurzer Zeit auskuriert. Man kann Blähungen und andere Verdauungsbeschwerden rasch wieder beheben.

Man bekommt Schwarzkümmel in der Apotheke in Form von Samen, von Kapseln und als Öl. Die Samenkörner kann man kauen oder in der Küche verarbeiten. Man kann über einen längeren Zeitraum dreimal täglich 2 Kapseln mir reichlich Flüssigkeit oder dreimal täglich 20 bis 25 Tropfen vom Öl einnehmen.
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